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Verlassenes Land 
 

In einem düstern Pinienwald, 

Dicht an des Stromes Schnelle, 

Steht rauhgefügt, bemoost und alt, 

Die kleine Waldkapelle. 

 Die Gräber liegen ringsumher, 

 Schon morsch sind ihre Kreuze, 

 Und in den Nächten nebelschwer, 

Hört man den Ruf der Käuze. 

Rings liegt die Wildnis menschenleer, 

Der Urwald war hier Sieger, 

Hier mordete des Indiers Speer, 

Es wütete der Tiger. 

 Wo erst die rauhe Hütte stand, 

 Da wühlt der rauhe Eber, 

 Und von dem einst bewohnten Land, 

 Da zeugen nur die Gräber. 

Doch wenn der sanfte Nordwind bringt 

Den Frühling als Vermächtnis –  

Gar süß die traute Amsel singt, 

Den Toten zum Gedächtnis. 
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